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Fossile Landschneckeneier aus dem Obermiozän von Velm  
(Niederösterreich).

Von

Josef P. Lueger.1)

Mit 4 Abbildungen.

Z u s a m m e n f a s s u n g :  In einem fossilen (Obermiozän; Pont G /H ), umgelagerten 
Auelehm in einer Sandgrube bei Velm (Niederösterreich) gelang der Nachweis kalk- 
schaliger, mit Poren versehener Landschneckeneier. Sie stammen wahrscheinlich von 
Leucochroopsis kleini (K le in ).

Lage  des F u n d o r t e s :  Sandgrube ca. 1650 m ENE Kirche von Velm 
(Kote 179), Ortsbezeichnung „Käfertal“ (Karte von Österreich 1:50 000, 
Blatt 59 — Wien).

S t r a t i g r a p h i s c h e  E i n s t u f u n g :  Aus der Lage und der Fauna wird 
die Fundstelle in das Pont G /H  eingestuft, das dem obersten Miozän entspricht.

L i t h o l o g i e ,  F a u n a  u n d  Ö k o l o g i e :  Die Eier wurden in einem in 
sandigen Sedimenten umgelagerten f o s s i l e n  A u e l e h m  gefunden, der 
limonitisierte Pflanzenreste und fossile Wurzelverkrustungen enthält. Diese

x) Anschrift des Verl assers: A-1040 Wien, Karolinengasse 7 /13b.
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sind mit den Landschnecken gleich alt, da sie keine Zerstörungen an den Schalen 
verursacht haben. Das sehr feinkörnige Sediment enthält primär viel Kalk und 
wurde in einem neutralen bis schwach basischen Milieu abgelagert. Die Limoniti- 
sierung ist ein Hinweis auf primäre Verkiesung, die ein Zeichen starken Sauer
stoffverzehrs durch Zersetzungsvorgänge ist, wie sie für Aueböden typisch sind. 
Andererseits war das Ablagerungsmilieu keinesfalls stark basisch, da Reste 
inkohlter Pflanzen festgestellt wurden. Nur in einem nichtsauren, feinkörnigen 
Sediment können sich die zarten Schneckeneier über geologische Zeiträume 
hinweg halten.

Die Fauna besteht aus Süßwassermollusken (Margaritifera, Bulimus, Planor- 
barius, Gyraulus, Galba) und Landschnecken (Carychium (Saraphia), Pseudo- 
leacina, Vertigo (Vertilla), Truncatellina, Argna, Punctum, Discus, Perpolita, 
Zonitoides, Triptychia (nov. subgen.), Nordsieckia, Leucocbroopsis, Tropidom- 
phalus (Mesodontopsis), Klikia (Klikia), Klikia (Apula), Cepaea).

Die meisten dieser Genera sind Bewohner feuchter Waldgebiete oder nasser 
Ufer (Carychium (Saraphia), Pseudoleacina, Tropidomphalus (Mesodontopsis)). 
Einige Gattungen sind mehr oder weniger euryök (Cepaea, Leucocbroopsis). 
Die Faunenzusammensetzung läßt auf einen f e u c h t e n  L e b e n s r a u m  in 
einem w a r m g e m ä ß i g t e n  K l i m a b e r e i c h  schließen.

Bisherige Funde fossiler Schneckeneier: Fossile Schneckeneier sind äußerst 
selten und bisher nur von wenigen Fundpunkten bekannt geworden.

Pleistozän: Pleistozäne Lösse am Oberlauf des Mississippi (H ubricht 1952): 
? Discus, ? Anguispira, ? Haplotrema. — Pleistozäner Löß Niederösterreichs 
(Binder 1972): ? Trichia, ? Vallonia. — Meade County und McPherson County 
(Kansas) (Tompa 1976a): Vallonia.

Miozän: Koru (Uganda) (Tompa 1976a): ? Limicolaria.
Oligozän: England (Tompa 1976a): ? Filholia elliptica (Sowerby).
B e s c h r e i b u n g  der  E i e r :  Es wurden sagittal ovale, axial runde, kalk- 

schalige Eier mit einer maximalen Länge von wenig über einem Millimeter 
Durchmesser gefunden. Ihre Farbe ist ockergelb bis hellbraun (sekundär ver
färbt).

Bei Landschnecken, die kalkschalige Eier legen, wird die Schale durch feine 
Kristalle aufgebaut, die in einer kalkabscheidenden Region des Spermovidukts 
angelagert werden (Tompa 1976b). Auch an der Oberfläche der Eischalen von 
Velm lassen sich Kristallstrukturen erkennen, die freilich durch Fossilisations- 
vorgänge korrodiert sind. Die Eischale ist perforiert. Die Bedeutung der Fora- 
mina ist unbekannt. Aufgrund der Tatsache, daß die Poren stets durch seichte 
Depressionen auf der Schalenoberfläche verbunden sind (auch bei rezenten 
perforierten Landschneckeneiern), muß für ihre Entstehung folgender Vorgang 
angenommen werden:

a) Bildung zahlreicher Kristallisationskerne auf der noch unverkalkten 
Eihülle (unverkalktes Stadium, Abb. la).

b) Bevorzugte Anlagerung von Kalk rund um die Kristallisationskerne 
(Stadium der Einlagerung von Kalkpartikeln, Abb. lb).

c) Zusammenstößen der Kristallisationsbereiche und damit Bildung von 
Poren (Perforationsstadium, Abb. lc).

d) Weitere Kalkanlagerung und Verschluß der Poren (Stadium der kom
pakten Schale, Abb. Id).
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Versuche, die dieses Entstehungsbild belegen, stehen noch aus. Tatsächlich 
gibt es Vertreter von Landschnecken, deren reife Eier jeweils ein bestimmtes 
Stadium repräsentieren (kalklose Eier, Eier mit diskreten Kalkeinlagerungen, 
perforierte Eier, unperforierte Eier).

E l t e r n  : Als Elterntiere kommen Landschnecken in einer Größe von  
5-10 mm in Betracht, wobei die Mündung um einiges größer sein muß als die 
Eier. Unter den Mollusken von Velm erfüllen lediglich Perpolita  n. sp., Zoni-  
toides cf. sepultus L o z e k  und Leucocbroopsis kleini ( K l e in ) diese Bedingungen.

Abb. 1. Stadien der Eischalenbildung. — schematisch —. a =  unverkalktes Stadium; 
b =  Stadium der Anlagerung von Kalkpartikeln; c =  Perforationsstadium; d =  
Stadium der kompakten Schale. — Um die Perforation besser erkennbar zu machen, 
wurden bei c die nicht auskristallisierten Teile schwarz gezeichnet.
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Abb. 2-4. Fossile Schneckeneier (? Leucochroopsis kleini (K l e in )) aus Velm (Nieder
österreich). — 2) liegend; 3) auf die Längsachse gestellt; 4) Schalenoberfläche. — Der 
Maßstab entspricht bei Abb. 2-3 400 p, bei Abb. 4 40 p.

Binder (1972) lagen ähnliche Eier aus dem Löß von Niederösterreich vor, für 
die er als Elterntiere Trichia oder Vallonia in Betracht zieht. Eine Zugehörigkeit 
der Eier von Velm zur Gattung Vallonia kommt schon wegen der Form und 
Größe, aber auch dadurch nicht in Frage, daß nämlich die Eier von Vallonia 
imperforat sind (Tompa 1976c).

Aus der Ähnlichkeit der „oviform en“ Eier Binder’s die ebenfalls perforat 
sind, und den Exemplaren von Velm schließe ich auf eine nahe Verwandtschaft 
der Elterntiere. Ich halte daher eine Zuordnung der Eier von Velm zu Leuco
chroopsis kleini wegen der nahen Verwandtschaft der pleistozänen Trichia und 
der miozänen Leucochroopsis für gerechtfertigt. Leider ist Leucochroopsis aus
gestorben, so daß Vergleiche mit rezenten Formen nicht möglich sind.

D a n k :  Es ist mir eine angenehme Pflicht, Herrn Dr. H. H o h en eg g er  für die 
Aufnahmen am Rasterelektronenmikroskop und Herrn Ch. R eich l  für die Entwick
lung der Aufnahmen zu danken. Mein Dank gilt auch den Herren Doz. L. Sa l v in i- 
P laven  und H. K o th b a u er  für ihre freundliche Beratung, sowie ganz besonders Herrn 
Medizinalrat Dr. H u b er t  W a ld r a u c h , dem ich einen Großteil des Schlämmaterials 
verdanke.
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